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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

ST. GEORGEN

Evangelische Kirche. Sonntag:
9.30 Uhr Gottesdienst mit
Taufen in der Lorenzkirche,
11 Uhr Gottesdienst im Öku-
menischen Zentrum.
Evangelische Gemeinde Eben-
Ezer. Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst.
Evangelisch-methodistische
Kirche. Sonntag: 10 Uhr Got-
tesdienst mit Sonntagsschule
in Schramberg, Göttelbach-
straße 23.
Freie Evangelische Schwarz-
waldgemeinde. Sonntag: 10
Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst, 13 Uhr Gottes-
dienst in Tamil, 15.30 Jugend-
Gottesdienst.
Evangelischer Verein für inne-
re Mission A.B. Bezirk St.
Georgen. Sonntag: 14.30 Uhr
Gemeinschaftsstunde.
Katholische Kirche. Samstag:
18.30 Uhr Vorabendmesse.
Sonntag: 10 Uhr Hauptgottes-
dienst.

LANGENSCHILTACH

Evangelische Kirche. Sonntag:
10.15 Uhr Gottesdienst mit
Taufen. Kein Kindergottes-
dienst.

PETERZELL

Evangelische Kirche. Sonntag:
9 Uhr Gottesdienst. Kein Kin-
dergottesdienst.

KÖNIGSFELD

Evangelische Brüdergemeine
und Kirchengemeinde. Sams-
tag: 19 Uhr Singstunde, Lied-
gottesdienst. Sonntag: 10 Uhr
Predigtgottesdienst nach Ord-
nung der Brüdergemeine mit
Taufen, gleichzeitig Kinder-
gottesdienst.
Katholische Kirche. Sonntag:
10.30 Uhr Eucharistiefeier.
Treffpunkt Leben Königsfeld.
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
Mehrzweckhalle Peterzell.

BUCHENBERG

Evangelische Kirche. Sonntag:
9.30 Uhr Gottesdienst.

NEUHAUSEN

Katholische Kirche. Sonntag: 9
Uhr Eucharistiefeier.

WEILER

Evangelische Kirche. Sonntag:
9.30 Uhr Gottesdienst in der
Kirche.

Königsfeld. »Wer will fleißige
Handwerker seh’n? Der muss
zu den Zinzendorfschulen
geh’n«: So ähnlich hat in den
vergangenen Wochen be-
stimmt der ein oder andere
Zehntklässler des Zinzendorf-
Gymnasiums gesummt, als er
Stein auf Stein setzte – bis das
Backhaus fertig war. Im Fach
Naturwissenschaft und Tech-
nik (NWT) haben 25 Schüler
über Wochen das so ansehnli-
che wie praktische Häuschen
auf dem Schulhof gebaut.

Die Idee kam von Stefan
Gilga, der mit Eifer zu Hause
Brot und Pizza backt und mit
seiner Begeisterung die Ju-
gendlichen und seinen Kolle-
gen Reiner Dorn, der mit ihm
im Team NWT unterrichtet,
ansteckte. »Wir haben etwa
25 Stunden in Gruppen von
vier bis sechs Schülern die
Mauern hochgezogen«, sagt
der Lehrer. Rund 100 Arbeits-
stunden stecken also allein in
den Wänden des Backhauses.
Hinzu kamen noch 30 Stun-
den für das Gießen der Bo-
denplatte und 15 Stunden für
das Setzen des Ofens, auch
das Dach hat noch mal zehn
Stunden gedauert. Diese spe-
ziellen Arbeiten haben jedoch
Fachfirmen übernommen.

Die Zimmerei Mühlberger
und der Malerbetrieb Rebholz

aus Bad Dürrheim, die Unter-
nehmen Steegmüller Kami-
noflex und Albiker Kachel-
ofenbau e.K. aus Villingen-
Schwenningen sowie das Bau-
geschäft J. Sieger aus Donau-
eschingen haben großzügig
Material und Arbeitskraft bei-
gesteuert, auch der Elternbei-
rat der Zinzendorfschulen
war äußerst spendabel. Koor-
diniert wurde das Ganze von
der Firma Rebholz Architek-
ten und Ingenieure – ebenfalls
als Spende.

Mit Richtspruch, Würst-
chen, Richtbaum und allem,
was dazu gehört, feierten alle
das Richtfest. »Auf’s Backhaus
bin ich hochgestiegen, um
hier zu reden mit Vergnügen.
Den Lehren und die lieben
Seinen, und alle, die sich hier
vereinen, die Handwerker
und die Gäste, begrüße ich zu
diesem Feste…«, verlas die
Zehntklässlerin Sarah Recker
den Richtspruch, den eine
Gruppe Schüler eigens zu die-
sem Anlass getextet hat.

Stein um Steinwächst Backhaus
Spenden von Unternehmen und Elternbeirat ermöglichen Bau

Über Wochen haben Zehntklässler des Zinzendorf-Gymnasiums
das ansehnliche wie praktische Backhäuschen gebaut. Foto: Schule

Von Stephan Hübner

St. Georgen-Peterzell.
Unter anderem den Ausbau
der Terrasse oberhalb des
Kindergartens zu einem La-
gerraum hat der Ort-
schaftsrat Peterzell auf die
Liste seiner Haushaltsan-
sprüche gesetzt.

Aus dem Gemeinderat berich-
tete Ortsvorsteher Peter Fich-
ter über die im Nachtrags-
haushalt eingestellte Summe
von 25000 Euro zur Reparatur
des undichten Dachs am
Feuerwehrgerätehaus. Er lob-
te auch den neuen Dorfladen.
Was daraus werde, liege allein
an der Bevölkerung.

Eigentlich könne sich Peter-
zell nicht beklagen, stellte
Fichter mit Blick auf den
Haushalt fest. Allerdings habe
man sich in den vergangenen
Jahren immer etwas zurück
gehalten und kleine Dinge ge-
fordert. So sei er etwas ent-
täuscht, dass Projekte meist
dem Rotstift zum Opfer fielen
oder trotz Mitteleinstellung
nicht gemacht wurden. Er fra-
ge sich schon, wofür man
überhaupt Haushaltswünsche
anmelde. Ein Beispiel sei die
zu streichende Frontseite der
Mehrzweckhalle. Eine Überle-

gung wert sei es, Ortschaftsrä-
ten ein Budget zu geben, das
diese dann in Eigenregie ver-
wenden könnten.

»Wir machen, was wir kön-
nen«, betonte Stadtbaumeis-
ter Reinhard Wacker. Bürger-
meister Michael Rieger ver-
sprach, sich für die schnellst-
mögliche Umsetzung

einzusetzen, wies aber darauf
hin, dass nur vier Leute im
Rathaus das städtische Pro-
gramm abwickeln.

Für den Haushalt 2014 for-
dert der Rat die Sanierung des
Friedhofs und seiner Wege.
Auch sollte es zwecks einer
Urnenwand eine Begehung
geben. Weitere Posten sind

Hunde-Toiletten beziehungs-
weise Tütenspender beim
Weiher am Mühlbach und im
Bärloch, der Umbau der Ter-
rasse oberhalb des Kindergar-
tens als Lagerraum und das
Streichen der Halle.

Angesichts von »Gerüchten,
die nicht unbedingt verkaufs-
förderlich sind«, fragte Bern-

hard Scherzinger nach der
Frequentierung des Bauplätze
im neuen Baugebiet. Rieger
nannte die Gerüchte »an den
Haaren herbeigezogen«. Es
sei ein schönes Baugebiet,
geologische Untersuchungen
fanden statt und es sei alles
bekannt, was auf einen zu-
kommen könne.

Terrassen-Umbau auf derWunschliste
Peterzeller Ortschaftsrat spricht über Haushaltsanmeldungen / Viele Projekte dem Rotstift zum Opfer gefallen

Den Umbau der Terrasse zwischen Mehrzweckhalle und Kindergarten steht beim Ortschaftsrat auf der Wunschliste. Foto: Hübner

Präsident Rolf Kuri gratulierte Bronzemedaillengewinner Andreas
Fichter zu seinem Erfolg. Foto: Kuri-Richter

St. Georgen-Peterzell/Donau-
eschingen (dvs). Andreas
Fichter, sehr erfolgreicher
Zimmergeselle aus Peterzell,
hat jetzt eine Ehrung für seine
Bronze-Medaille bei den
»WorldSkills« erhalten.

Im Ausbildungszentrum
Bau Donaueschingen wurde
Andreas Fichter zu seinem
großen Erfolg bei den Berufs-
weltmeisterschaften 2013 gra-
tuliert.

Michael Hafner, Verbands-
direktor von Holzbau Baden
und Geschäftsführer des Be-
rufsförderungswerks der Süd-
badischen Bauwirtschaft, be-
scheinigte Andreas Fichter in
seiner Begrüßungsansprache
einen »beherzten Einsatz und
Kampfgeist«, der es ihm er-

möglicht habe, auch kritische
Situationen während des
Wettbewerbs durchzustehen.
Fichter, so hob Hafner hervor,
habe mit seinem Erfolg der
Welt die Leistungs- und Inno-
vationskraft des deutschen
Zimmerer- und Holzbauge-
werbes vor Augen geführt.
Gleichzeitig habe er den gu-
ten Ruf, den der Zimmererbe-
ruf und die Ausbildung im
Zimmererhandwerk genie-
ßen, neu bestätigt.

Weitere Gratulanten waren
Oberbürgermeister Thorsten
Frei, Verbandspräsident Holz-
bau Rolf Kuri und Obermeis-
ter der Zimmerer-Innung Ger-
hard Heinzmann.

Im Jahr 2010 war Andreas
Fichter Kammersieger der

Handwerkskammer Kons-
tanz, Landessieger in Baden-
Württemberg und Bundessie-
ger. Bei der Zimmerer-Euro-
pameisterschaft 2012 gewann
er in der Einzelwertung und
in der Nationenwertung den
Titel.

Seit Januar 2011 ist Fichter
Mitglied der Zimmerer-Natio-
nalmannschaft, die aus insge-
samt sechs jungen Zimmerer-
gesellen besteht.

Die Zimmerer-Ausbildung
hat Andreas Fichter in einem
Holzbaubetrieb in Buchen-
berg abgeschlossen. Die über-
betriebliche praktische Aus-
bildung absolvierte er im Aus-
bildungszentrum Bau Donau-
eschingen. Seit 2012 besucht
er die Meisterschule.

Handwerk ehrt Andreas Fichter
Zimmerergeselle erringt Bronze-Medaille bei den »WorldSkills«

uEine Orgel-Meditation mit
Klaus Schüller beginnt um
10.30 Uhr im Kirchensaal.
uDie Minigolfanlage am Kur-
park öffnet um 10 Uhr.
uEin Flohmarkt rund um das
Rathaus Königsfeld ist am
Samstag, 27. Juli, von 11 bis
16 Uhr mit Präsentation der
Jugendfeuerwehr und der
Freiwilligen Feuerwehr.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
uEin Kurkonzert mit der Stu-
benmusik und Glockengrup-
pe des Trachtenvereins St.
Georgen gibt es am Sonntag,
28. Juli, ab 15.30 Uhr im Kur-
park. Der Eintritt ist frei.
u »Im Land der Sonne – Natur-
paradies Neusiedler See« lau-
tet ein Vortrag mit Bildern
von Armin Bücheler morgen
ab 19 Uhr in der »MediClin
Albert Schweitzer & Baar Kli-
nik«.
uPoliakoffs Eventkapelle
spielt morgen ab 20 Uhr im
Haus des Gastes. Einlass ist ab
19.30 Uhr.
uZur Busausfahrt an den Titi-
see und in die Ravenna-
schlucht lädt die evangelische
Gesamtgemeinde am Diens-
tag, 30. Juli ein. Abfahrt ist
um 13 Uhr Ecke Zinzendorf-
platz/Ecke Luisenstraße.
u »Bürger aktiv: miteinander –
füreinander« hat am Mitt-
woch, 31. Juli, ab 10 Uhr im
Netzwerkbüro in der Fried-
richstraße 5 eine Arbeitskreis-
sitzung. Alle Interessierten
sind eingeladen.

BUCHENBERG

uDie Trachtenkapelle veran-
staltet am heutigen Samstag
ab 20 Uhr eine Movie- und
Rocknight unter freiem Him-
mel auf dem Gelände von
Autoverkehr Rapp.

ERDMANNSWEILER

uDer Wertstoffhof am Bär-
weg 17 öffnet samstags von 9
bis 12 Uhr.

NEUHAUSEN

uDas KJG-Waldfest am »Gai-
enbühl« beginnt um 17.30
Uhr, ab 20.30 Uhr Musik mit
»Wooden Pearl«. Morgen ist
um 10 Uhr Frühschoppen, ab
11.30 Uhr Mittagessen und ab
13 Uhr Live-Musik mit Flo-
rian »Flow« Wichmann. Am
Montag ist um 14 Uhr Kinder-
und Seniorennachmittag, ab
18.30 Uhr Live-Musik.

KÖNIGSFELD

Die katholische
Kirche in Neu-
hausen.
Foto: Vaas

Schwarzwälder Bote, 27. Juli 2013


